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Auf eine musikalische
Spurensuche machte
sich das »Tangando«-
Ensemble – Gitarrist
Klaus Jäckle und Geiger
Friedemann Amadeus
Treiber – am Mittwoch
beim zweiten Konzert der
Festwoche klassischer
Musik in Oppenau.

VON OSCAR SALA

Oppenau. »Tango ist die
Luft, das Leben, die Liebe oder
die Trauer. Tango ist alles«,
heißt es im Ursprungsland die-
ser passionierten Musikrich-
tung. Doch obwohl in Buenos
Aires geboren, hat der Tango
auch vielfältige europäische
Wurzeln. Die Deutschen brach-
ten etwa das Bandoneon mit,
das sich später als das typische
Tango-Instrument etablierte,
aber auch der italienische Bel-
canto spielt ein Rolle.

Der Nürnberger Meistergi-
tarrist Klaus Jäckle und Aus-
nahmegeiger Friedemann
Amadeus Treiber aus Of-
fenburg verbanden in ihrem
Programm Werke der italie-
nischen Musik aus dem
19. Jahrhundert mit Tangos
aus verschiedenen Epochen –
eine außergewöhnliche Kom-
bination. Umso mehr war das
Publikum in der gut besuchten
St.-Johannes-Pfarrkirche auf
den Auftritt der beiden Spit-
zenmusiker gespannt.

Sie eröffneten den Abend
mit einem mitreißenden Tango
von Jaime Zenamon. Gleich im
Anschluss folgte ein Meister
seines Faches: Astor Piazzolla
(1921-1992) gilt als Begründer
des Tango Nuevo und hat das
traditionelle Tango Argentino
erneuert. Seine Kompositionen
klingen harmonisch und sind
spieltechnisch modern.

Jäckle und Treiber hatten
gleich mehrere seiner bekann-
teren Werke im Gepäck. Be-
reits bei »Verano Porteño« ge-
langen dem Gitarristen mit

bewundernswerter Leichtig-
keit schwierigste technische
Passagen voller Temperament
und Leidenschaft. Aber auch
beim bekannteren »La Cum-
parsita« von Mateo Rodriguez
(1900-1948) in einer Bearbei-
tung von Pepe Romero kam das
Solo-Recital im typischen Tan-
go-Schritt brillant daher.

Einen Kontrast setzen eini-
ge Stücke aus der Feder des ro-
mantischen Klassikers Mauro
Giuliani (1781-1829). Hier zeig-
te sich erneut die Wandelbar-
keit der Gitarre als Begleit- wie
auch als tonangebendes Ins-
trument mit allen seinen
Schattierungen und dynami-
schen Akzenten. Bei einer The-
men-Variation des Italieners
mussteman allerdings sehr ge-
nau hinhören, um gewisse An-
klänge an den Tango herauszu-
hören.

Kabinettstückchen

Giulianis Zeitgenosse war
Geigervirtuose Niccolo Pa-
ganini (1782-1840), einer der
herausragenden Stars des
19. Jahrhunderts. Bei Pagani-
nis Introduktion und Thema

aus den Variationen über »Nel
cor più non mi sento« von Ni-
colò Paganini zeigte Violinist
Treiber ein grandioses Kabi-
nettstückchen. Das bekann-
te Thema aus der komischen
Oper »La Molinara« von Gio-
vanni Paesiello lieferte ein
wahres Feuerwerk an Dyna-
mik: flinke Finger, rasend
schnelle Spieltechnik, meister-
liche Kombination von Bogen-
strich und Pizzicato. Effekt-
volle Passagen wechselten sich
immer wieder mit emotionsge-
ladenen Melodielinien ab.

Nostalgie pur kam nicht
zuletzt bei »In Memoriam«,
ein von Friedemann Ama-
deus Treiber komponiertes
Stück auf. Und bei »La Paloma«
brachte Jäckle in seinem glän-
zenden Gitarrensolo die weiße
Taube zum Fliegen.

Mit »Otoño porteño« und
dem bekannten »Liebertan-
go« von Astor Piazzola ging
ein schöner Abend zu Ende.
Das Auditorium bedankte sich
mit lang anhaltendem Beifall
bei den beiden sympathischen
Künstlern, die sich mit Zuga-
ben revanchierten.

Meisterliche Spieltechnik bei
schwierigsten Passagen
Tangoabend mit Klaus Jäckle und Friedemann Amadeus Treiber

Studenten geben den
Besuchern der neuen
Ausstellung beim Kunst-
verein Offenburg-Mittel-
baden einige Rätsel auf.
Heute, Freitag, 20 Uhr,
wird sie eröffnet.

VON GERTRUD SCHLEY

Offenburg. Den neun
Kunststudenten aus Basel,
Freiburg und Straßburg sind
aufgeschlossene Besucher
zu wünschen, die Spaß dar-
an haben, um die Ecke zu den-
ken. Fantasie ist gefragt bei
der neuen Ausstellung beim
Kunstverein Offenburg-Mittel-
baden im Offenburger Kultur-
forum. Das beginnt schon mit
»Hotel California«, dem Titel,
den Kurator Nicolas Kerksieck
und seine Schützlinge dem Ge-
meinschaftsprojekt der Kunst-
hochschulen der drei Städte im
Rahmen von »Triptic – Kultur-
austausch am Oberrhein« ge-
geben haben.

Eine der originellsten Ar-
beiten sind die verspiegelten,
Feldstechern ähnlichen Glas-
röhren, die Elise Alloin höhen-
versetzt durch sämtliche In-
nenwände der Galerie ziehen
durfte. Sonja Lippuner stellt
den Besuchern gleich im ers-
ten Raum Holzelemente in den
Weg, während Caroline von
Gunten nebenan das Gerippe
von Militärzelten mit dünnen
Kupferrohren nachgebaut hat.

Einen einfachen Schlafplatz
inklusive am Boden verstreu-
ter Kleidung präsentiert Flori-
an Thate neben einer inmehre-
ren Schichten bemalten Wand.
William Drummonds Stock-
betten nebst Zitaten sollen an
die Zeit erinnern, als das Kul-
turforum noch Kaserne war.

Eine gewaltige Kraftan-
strengung ging dem Werk
von Jules Imbert voraus.
Über 8000 Kilo Sand wurden

in Eimern in die Galerie un-
term Dach geschafft und dort
zu unzähligen kegelförmi-
gen Gebilden geformt. Labor-
atmosphäre herrscht im letz-
ten Ausstellungsraum, wo Ca-
roline von Gunten und Evgenij
Gottfried Pflanzen in Kübeln
aufgestellt haben, die nur dann
Licht, Luft und Wasser bekom-
men, wenn der Bewegungsmel-
der Ausstellungsbesucher re-
gistriert.

»Hotel California«, Kunstprojekt
beim Kunstverein Offenburg-Mit-
telbaden, Kulturforum, Offenburg,
Amand-Goegg-Str. 2. Bis Freitag,
8. November. Öffnungszeiten: Diens-
tag, Donnerstag und Freitag 13 bis
17 Uhr, Mittwoch 13 bis 20 Uhr,
Samstag und Sonntag 11 bis
17 Uhr.

Fernrohre und Sandkastenspiele
Kunststudenten präsentieren beim Kunstverein Offenburg-Mittelbaden ihr Projekt »Hotel California«
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18 Bands und DJs in 17 Lokalen

Achern (red/gs). Gleich 18 Bands, Liedermacher und DJs sor-
gen morgen, Samstag, 28. September, 21 Uhr, bei der Hitradio-
Ohr-Partynacht in 17 Acherner Lokalen für ein breites und
hochwertiges Musikangebot. Gespielt wird Rock, Rockabilly,
Pop, Blues, Schlager, Oldies, Musik der 70er- und 80er-Jahre.
Karten: Volksbank Achern mit Zweigstellen, Tourist-Info
Achern, Bürgerbüro Oberkirch, unter www.reservix.de und
in allen teilnehmenden Lokalen: Alte Zunft, Anns Inn, Bistro
Life, Ciao Ciao, Codex, Dayflex, DRKMösbach, Feldschlöss-
chen, P 3 Bar, Ratskeller, Sahara Sisha Bar, Schwarze Katz,
Shoebox, Tam Tam, Theodor Noise Club, Wagen (Fauten-
bach), Weinhaus Am Brunnen.

Performance und Führung

Offenburg (red/gs). Zu einer
Performance im Rahmen
der deutsch-französischen
Kooperationsausstellung »Wan-
derung – Promenade« lädt die
Städtische Galerie Offenburg
für heute, Freitag, 19 Uhr, ein.
AmMittwoch, 2. Oktober, 18.30
Uhr, wird die letzte öffentliche
Führung in der Ausstellung an-
geboten, die noch bis 6. Oktober
zu sehen ist. Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und
Freitag 13 bis 17 Uhr, Mittwoch
13 bis 20 Uhr, Samstag/Sonntag
11 bis 17 Uhr.

Gedenkausstellung

Kippenheim (red/gs). Beim »Europatag der jüdischen Kul-
tur« am Sonntag, 29. September, erinnert der Förderverein
Ehemalige Synagoge Kippenheim an die im November 1938
geschändeten Synagogen. Dazu hat er eine kleine Ausstellung
zusammengestellt, die historische Aufnahmen der jüdischen
Gotteshäuser in der südlichen Ortenau zeigt. Auch die Kip-
penheimer Synagoge war ein Ziel der nationalsozialistischen
Angreifer. Ihr Zerstörungswerk haben die Täter auf einem
Foto festgehalten. Diese Aufnahme ist ebenfalls Bestandteil
der Ausstellung in der Gedenkstätte, die bis zum 75. Jah-
restag des Pogroms am 9./10. November zu sehen sein wird.
Führungen mit Jürgen Stude werden am Sonntag zwischen 14
und 17 Uhr angeboten.

Rock im Musikbistro »Raben«

Haslach (red/gs). Mit einem Rock- und Blues-Programmwar-
tet das Haslacher Musikbistro »Raben« auf. Morgen, Samstag,
21 Uhr, tritt dort die Band Replay mit Sängerin Melanie
Schäfer auf. Am Freitag, 4. Oktober, 21 Uhr, folgen das Edgar
Bühler Trio und am Sonntag, 6. Oktober, 15 Uhr, Bernd Rin-
ser, der als Großmeister des Folk und Blues gilt. Der Eintritt
zu allen Konzerten ist frei.

Tipps und Termine

Voller Leidenschaft musizierten Klaus Jäckle (links) und Friede-
mann Amadeus Treiber in der Pfarrkirche in Oppenau.

Foto: Oscar Sala

Offenburg (red/gs). Bei
dem bisher spektakulärsten
Fall von Kunstfälschung in
Deutschland wurde der Ma-
ler Wolfgang Beltracchi 2011
zu sechs Jahren Haft ver-
urteilt. Das Gericht sah es
als erwiesen an, dass er bei
der Fälschung von mindes-
tens 14 Bildern von Meistern
der Klassischen Moderne die
Finger im Spiel hatte. Seit-
her sind viele Händler und
Kunstsammler verunsichert.
Denn die enorme Nachfra-
ge nach Kunst lässt nicht nur
die Preise in die Höhe schnel-
len, sie ist auch ein Nährbo-
den für Betrüger und Speku-
lanten.

Viele unechte Grafiken

Kunstfälschungen und die
Jagd der Kriminalisten nach
den Tätern und ihren Hinter-
männern sind das Thema ei-
nes spannenden und informa-
tiven Vortrags am Mittwoch,
2. Oktober, 19.30 Uhr, im Mu-
seum Ritterhaus in Offen-
burg, Ritterstraße 10. Der
Kulturkreis 50 Plus des Se-
niorenbüros Offenburg hat
dazu einen Fachmann ein-
geladen: Kriminalkommis-
sar Ernst Schöller ist Fahn-
der beim Landeskriminalamt
(LKA) Baden-Württemberg
und Experte auf dem Gebiet
der Druck- und Kunstfäl-
schung. Fachleute schätzen,
dass bei Druckgrafiken nahe-

zu die Hälfte der angebotenen
Ware nicht echt ist.

Ernst Schöller wird in sei-
nem Vortrag unter anderem
eine Auswahl außergewöhn-
licher Kunstfälschungen zei-
gen. Er erklärt anhand von
exemplarischen Einzelfällen
die kriminalistischen Ver-
fahren, die zur Aufdeckung
von Fälschungen führen. Er
wird auch darüber sprechen,
wie sich Fälschungen erken-
nen lassen und wem Kunst-
freunde und Sammler beim
Kauf von Bildern noch voll
vertrauen können.

Wem können Sammler
heute noch vertrauen?
LKA-Experte für Kunstfälschungen informiert

Verspielt: Jules Imbert verarbeitete für sein Werk über 8000 Kilo Sand. Foto: Ulrich Marx

Reich-Ranicki-Bücher
gefragter denn je

Frankfurt/Main (dpa). Rund
200 Trauergäste nahmen ges-
tern auf dem Frankfurter
Hauptfriedhof Abschied von
dem Literaturkritiker Mar-
cel Reich-Ranicki. An der Fei-
er nahm auch Bundespräsi-
dent Joachim Gauck teil. Die
Rednerliste reichte von Hes-
sens Ministerpräsident Volker
Bouffier bis zu TV-Entertainer
Thomas Gottschalk. Unterdes-
sen nehmen Deutschlands Le-
ser von dem im Alter von 93
Jahren verstorbenen Litera-
turpapst so Abschied, wie er es
sich bestimmt gewünscht hät-
te: Sie kaufen seine Bücher, vor
allem die 1999 erschienene Bio-
grafie »Mein Leben«. Der Ab-
satz der Bücher Reich-Ranickis
habe sich in den vergangenen
Tagen vervierfacht, berichtete
media control in Baden-Baden.

Suhrkamp-Autoren
drohen mit Ausstieg
Berlin (dpa). Fast 200 renom-
mierte Suhrkamp-Autoren ha-
ben dem Miteigentümer Hans
Barlach mit einem Ausstieg
aus dem Verlag gedroht, sollte
er weiter »maßgeblichen Ein-
fluss« auf dasHausbehalten. In
einem gestern veröffentlichten
Appell rufen die Schriftsteller
deshalb die Suhrkamp-Gläubi-
ger auf, den vorliegenden Insol-
venzplan zu unterstützen. Zu
den Unterzeichnern gehören
Sibylle Lewitscharoff, Hans
Magnus Enzensberger, Durs
Grünbein, Alexander Kluge,
Cees Noteboom, Peter Sloter-
dijk und Uwe Tellkamp. Auch
Erben von bekannten Suhr-
kamp-Autoren sind vertreten.

Mit dem Insolvenzplan soll
nach dem Willen von Suhr-
kamp-Chefin Ulla Unseld-Ber-
kéwicz der Verlag von einer
Kommandit- in eine Aktienge-
sellschaft umgewandelt wer-
den. Barlach, der 39 Prozent
am Unternehmen hält, verlö-
re dadurch weitgehende Mit-
spracherechte. Der Hamburger
Medienunternehmer ist seit
Jahren zutiefst mit Geschäfts-
partnerin Unseld-Berkéwicz
zerstritten.

KU R Z G EM E L D E T

Kunstdetektive setzten
modernste Technik ein, um
Fälschern auf die Schliche
zu kommen. Foto: dpa

Die Ausstellung »Wande-
rung – Promenade« ist noch
bis zum 6. Oktober zu
sehen Foto: Peter Heck

www.kunstverein-offenburg.
de

MITTELBADISCHE PRESSE www.bo.de Freitag, 27. September 2013

KULTUR


